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Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
18. Sitzung vom 17. Dezember. 


um 1 Uhr. 


miſſſon zur weiteren Veranlaſſung überwieſen. 


nehmigt. 


für den preußischen Staat. 


lebentreten des Geſetzes nur hinderlich ſein würden. 


derliegenden Wildſtand gehoben habe. 


| heiten, 


Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 


In der heutigen Sitzung des Haufes wurde ein 
Schreiben des Juſtizminiſters, in welchem derſelbe mit- 
theilt, daß der Oberprokurator von Koblenz gegen die 
Nummern 278 und 279 der „Koblenzer Volkszei⸗ 
tung“ wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes 
Strafverfolgung. beantragt, der Geſchäftsordnungskom⸗ 


Darauf wurde der Geſetzentwurf, betr. die Er- 
mäßigung der Meßabgabe in Frankfurt an der Oder 
in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte ge⸗ 


Es folgte die erſte Leſung des Fiſchereigeſetzes 


Nach einem einleitenden Vortrag des Regierungs- 
kommiſſars Geh. Rath Marcard erkennt Abg. von 
Schorlemer-Alſt die Vorlage im Ganzen zwar als 
einen erfreulichen Fortſchritt an, aber im Einzelnen 
enthält ſie nach ſeiner Meinung noch viel zu viel de⸗ 
taillirtt Polizeivorſchriften, die einem wirkſamen Ins 


Abg. Herrlein iſt dagegen durchaus für das 
Geſetz, das ebenſo den Fiſchſtand unſerer Gewäſſer 
wieder heben würde, wie das Jagdgeſetz den darnie⸗ 


Abg. Mühlenbeck bekampft einige Einzeln ⸗ 
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Stettiner Zeitung. 


Donnerſtag 9. Dezember 


Ausland. 

Wien, 16. Dezember. Wie off ziös mitgetheilt 
md, iſt die Regierung bereit, auf Modifikationen des 
tern den Vertrauensmännern aus dem Reichsrath 
srgelegten Entwurfes der Wahlreform Vorlage einzu⸗ 
chen; namentlich könnte die Ziffer von 120 Abge⸗ 
idneten, um welche nach dem Vorſchlage der Regie- 
ing das Abgeordnetenhaus (von 203 anf 323 Mit- 
lieder) verſtärkt werden ſoll, eine Erhöhung erfahren. 
die als Vertrauensmänner berufenen Reichsraths⸗Ab⸗ 
zordneten haben ihre Zuſtimmung zu dem Regie- 
ngselaborate erklärt, jo daß die Wahlreform als 
urchaus geſichert zu betrachten iſt. 

Wien, 17. Dezember. In der heutigen Sitzung 
es Abgeordnetenhauſes legte der Finanzminiſter de 
hretis-Cognedo einen Geſetzentwurf, betreffend die Re⸗ 
ulirung der Gehälter der Staatsbeamten, und der 
dandelsminiſter Banhans einen ſolchen, betreffend einen 
euen Kredit für die Wiener Weltausſtellung vor, wel⸗ 
her ſofort dem Finanzausſchuſſe zugewieſen wurde. 


bahnen ausgedehnt werden ſolle. Die Gründe des 
Herrn Flnanzuiniſters hätten ihn auch nicht vom Ge⸗ 
gentheil überzeugen können. Die Klagen des Publi⸗ 
kums richteten ſich ſowohl gegen die Verwaltung der 
Privatbahnen wie der Staatsbahnen und da ſei es 
doch wohl nothwendig, daß über dieſe Klage in erſter 
Inſtanz an Ort und Stelle verhandelt werden könne. 
— Redner hätte gewünſcht, daß die Vorlage im gan- 
zen Haufe berathen worden wäre, da der Handels- 
Miniſter aber ſelbſt Kommiſſions⸗Berathung in Vor⸗ 
ſchlag gebracht habe, ſo könne er derſelben nicht wider⸗ 
ſprechen. 

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der 
Geſetzentwurf an eine beſondere Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. Es folgt als letzter Gegenſtand 
der Tagesordnung: . 

Zweite Berathung des Staatshaushaltsetats pro 
1873 und zwar bezüglich des Etats der Forſtverwal⸗ 
tung. — Einnahmen 14,540,000 Thlr. (600,000 
Thaler mehr), dauernde Ausgaben 7,562,000 Thlr. 
(594,000 Thlr. mehr), mithin Ueberſchuß 6,978,000 Der Geſetzentwurf, betreffend den Bau der Eiſenbahn 
Thaler. ME Spalato- Ruin, ſowie das Budget für das Jahr 1873 

Hierzu liegt von der Budget⸗Kommiſſion der An Ipurden an den Finanzausſchuß verwieſen. Der An- 
trag vor, die Staatsregierung wiederholt aufzufordern, ag, betreffend die Reviſion der Geſchäftsordnung des 
zum Ankauf von Grundſtücken Behufs der Auffor- geordnetenhauſes wurde einem Ausſchuſſe von neun 
ſtung vom nächſten Jahre ab verſtärkte Summen und ügliedern zugewieſen. Die Poſtkonvention mit 
zwar in einem beſonderen Titel des Ordinariums des eutſchland gelangte zur Annahme. — Die nächſte 
Etats aufzunehmen, mit der Maßgabe daß die Er Sitzung findet am 15. Januar 1873 ftatt. 
ſparniſſe eines Jahres ſich in die folgenden übertragen. — Der öſtreſchiſche Wahlreformentwurf iſt alſo 

Abg. Miquel reicht eine Reſolution ein, welche Implich bekannt gegeben worden. Derſelbe bewegt ſich 
ſich auf die Vorlage eines Forſtkultur Geſetzes bezieht. Ju der gleichen Richtung, welche neuerdings als die 

In der ſich hierüber entſpinnenden Dis kuſſion, erſönliche Politik des Kaiſers bezeichnet wurde: ent⸗ 


Abg. Virchow vertritt das Geſetz inſofern ge- 


ſtechen, energiſch einſchreiten müſſe. 


Spielraum laſſe. s ſei ihm doch ſehr be⸗ 
enkl. Au 1125 ste e be Geſetz ein 

anderes Geſicht bekommen; der eine würde es viel⸗ 
weicht ſehr nachſichtig, r andere vielleicht ſehr ſtren 
auslegen. Richtiger 0 es ee de 
Theil der Materien, welche das Geſetz umfaſſe, der 
Provinzialgeſezgebung zu überlaſſen. Was nun die 

Schonzeiten für die Fiſche anbetreffe, ſo ſei er auch 
da mit dem Geſetz einverſtanden; nur drei Fiſche müß- 
ten von denſelben ausgenommen werden. Erſtens der 
Karpfen, der in Preußen nur noch durch künſtliche 
Zucht fortkomme und ins Privateigenthum dürfe der 
Staat doch nicht eingreifen; zweitens der Hecht, der 
große Räuber, der ſich ſo ungemein ſchnell vermehre, 

daß er gar keiner Schonung bedürfe; drittens der 
Aal, weil man über deſſen Entſtehungsart und Zeit 
noch gar nichts Genaues wiſſe. Man dürfe nur ver⸗ 
bieten, Aale unter einer beſtimmten Größe zu fangen, 
Redner dankt ſchließlich der Regierung für ihr unge⸗ 
mein friſches und energiſches Vorgehen und beantragt 
— wie es übrigens auch alle anderen Redner gethan 
hatten — Ueberweisung der Vorlage an eine beſondere 
Kommiſſion. 

Die nach der Tagesordnung folgende erſte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Regulirung 
der ſtaatsrechtlichen Stellung des Fürſtlichen Hauses 
u Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg wird dadurch erledigt, 
daß der Geſetzentwurf nach einigen Bemerkungen des 
Abg. Eberty der durch 7 Mitglieder zu verſtͤrkenden 
Juſtiztommiſſion überwieſen wird. Es folgt die erſte 
Berathung des Geſetzentwurfs über die Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariate. a 

Abg. Hammacher erklärt ſich gegen das Geſetz 
in ſeiner gegenwärtigen Faſſung, da er mit dem in 
demſelben enthaltenen Grundſatz, daß die Kommiſſa⸗ 
riate nur die Aufficht über diejenigen Bahnen ausüben 
ſollen, welche unter Privatverwaltung ſtehen, nicht ein- 
verſtanden ſei. Redner iſt der Anſicht, daß alle Bah- 
nen, gleichviel ob fie unter ſtaatlicher oder Privatver⸗ 
waltung ſtehen, der Beaufſichtigung der Kommiſſariate 
unterſtellt werden müſſen. Er ſchlägt deshalb Kom- 
miſſionsberathung vor. 

Der Handelsminiſter vertheidigt die Regie- 
rungsvorlage, indem er darauf verweiſt, daß die Pri- 
vat-Eiſenbahnen von Privatperſonen abhängen und da- 
her das Intereſſe derſelben in erſter Reihe zu vertre- 
ten hatten, während die unter Königlicher Verwaltung 
ſtehenden Bahnen lediglich von der Staatsregierung 
abhängen; die Königlichen Beamten würden aber immer 
nur darauf Rückſicht zu nehmen haben, daß ſie als 
Staatsbeamte ihre Pflicht thun. Im Uebrigen glaubt 
der Miniſter, daß fi die vorhandenen Differenzen in 
der Kommiſſion leicht werden ausgleichen laſſen. 

b Abg. Löwe ſtimmt mit dem erſten Redner darin 
überein, daß er keinen Grund ſehe, warum die Kom- 
petenz der Kommiſſariate nicht auch auf die Staats- 
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gen Schorlemer-Alſt, als er anerkennt, daß allerdings 
der Staat im eigenen Inter. ſſe der Fiſcher endlich 
gegen die Raubfiſcherei, z. B. das verderbliche Aal⸗ 
Für ihn liege die 
Hauptſchwierigkeit darin, ein Fiſchereigeſetz für die ganze 
Monarchie ku machen, nachdem bisher nicht einmal 
Provinzialgeſetze über dieſe Materie exiſtirt hätten. 
e Regierung ſuche dieſe Schwierigkeit dadurch zu 
en, daß ſie den landesherrlichen Verordnungen einen 


Windthorſt, um zunächſt die Annahme des 


fähigkeit des Hauſes an. 
dieſe Zweifel, wodurch die Sitzung ihr Ende er⸗ 
reicht hat. MEN. 

Auf eine weitere Interpellation des Abg. Windt- 


horſt (Meppen) bemerkt der Präfldent, daß er b 


Schluß der Sigung 4½ Uhr. a 
Nächſte Sitzung Mittwoch Mittag 12 Uhr. (Ta- 
gesorbnung: 1) dritte Leſung des Reallaſtengeſetzes; 
2) zweiter Bericht der Petitionskommiſſion; 3) Ans 
trag Elsner v. Gronow wegen der Aufhebung det 
Mahl- und Schlachtſteuer; 4) Antrag Schmidt wegen 
Entſchävigung der Gemeinden für Kriegslaſten; 5) der 
Etat der Forſten; 6) der Etat der preußiſchen Bank; 
7) erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Er⸗ 
mäßigung der Stempelabgaben.) 
Deutſchland. 0 
Berlin, 17. Dezember. Von einer Seite, die 
die „Spen. Itg.“ für ſehr unterrichtet hält, wird mit⸗ 
getheilt, daß Fürſt Bismarck ſein Geſuch, von dem 
Vorſitz im Staatsminiſterium entbunden zu werden, 


welche hauptſächlich zwiſchen den Abgg. v. Bennigſen]chieden centraliftiich, aber nicht eben liberal. Unter 
und Windthorſt (Meppen) über hannoverſche Waldkul⸗ 
tur der Vor- und Jetztzeit geführt wird, regt der Abg. 
Antrages 
Miquel zu beſeitigen, die Frage wegen der Beſchluß⸗ 
Das Schriftführeramt theilt 


en gegen das frühere Wahlſyſtem eingetretenen Ver⸗ 
inderungen iſt die Einführung der direkten Wahl und 
die Herſtellung der Wählbarkeit des Einzelnen in dem 
anzen Umfang der weſtlichen Reichshälfte die 
Hauptſache. Damit iſt den Minoritäten der 
einzelnen Länder in dem Reichsrath die Vertretung 
geſichert, während bisher die jeweilige Majorität des 


Einzellandtages einfach die Vertretung des Landes in 
dem Reichsrath beſtimmte, gleichzeitig aber durch die 
Einführung der allgemeinen Wählbarkeit dem bisherigen 


2 und dem daraus reſultirenden Cliquenſyſtem 
ein r gema. inpererjeid yegt ſich die konſer⸗ 
vative Tendenz der jetzigen Regierung in der Verſtärkung 
der für den ländlichen großen und kleinen Grundbeſitz 
feſtgeſetzten Vertretung gegenüber derjenigen der Städte 
und Handelskammern. Die bisher zweifelhaft geweſene 
Ausdehnung der Wahlreform aus Galizien ſcheint nach 
dem geſtern mitgetheilten Telegramme entſchieden zu 
ſein; daſſelbe erklärt: „wer in irgend einem der in 
Frage kommenden Länder wahlberechtigt iſt, kann in 
jedem der im Reichsrath vertretenen Länder zum Ab⸗ 
geordneten gewählt werden.“ Durch dieſe Ausdehnung 
der Wahlreform auf Galizien würde der polniſchen 
Partei ein harter Schlag verſetzt werden: ihre his. 
herige Alleinherrſchaft würde fi) durch eine ſtarke im 
Reichsrath erſcheinende rutheniſche Minorität empfindlich 


Sr. Majeſtät dem Kaijer und König vorgetragen uud beeinträchtigt ſehen. 
daß Se. Majeſtät ſich mündlich geneigt erklart habe, Paris, 15. Dezember. Herr Thiers hat ſich 
dem Fürſten jede wünſchenswerthe Arbeitserleichterung Fin den neueſten Sieg der monarchiſtiſchen Rechten und 
zu gewähren. Der Vorſitz im Staatsminiſterium wied die dadurch geſchaffene neue Lage mit anerkennens⸗ 
proviſoriſch von dem älteſten Mitglied des Kabinets, werther Gewandtheit gefunden. In der geſtrigen 
dem Kriegsminiſter Grafen, Noon, übernommen Sitzung des Dreißiger⸗Ausſchuſſes gab er die Erklärung 
werden. ab, er habe in ſeiner Botſchaft die Frage der republi⸗ 
— Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath kaniſchen oder monarchiſtiſchen Regierungsform nicht 
Wehrmann wird in Kurzem, namentlich durch die Krank- ſentſcheiden, ſondern nur die Nothwendigkeit betonen 
heit des Geh. Raths Wagener veranlaßt, einen Theil wollen, ſich mit der Geſtaltung der Zukunft zu be+ 


ſeiner Geſchäfte, ſoweit jein eigener Geſundheitszuſtand ſſchäftigen. Er müſſe auf Errichtung einer zweiten 
dies zuläßt, wieder übernehmen. Dadurch erledigen ſich[ Kammer beſtehen. Die Republik exiſtire thatſächlich. 


alle ſchon falſchlich gebruchten Mittheilungen über die 
Wiederbeſetzung der Stelle eines vortragenden Rathes 
im Staatsminiſterium von ſelbſt. 

— Der aus dem Staatsdienfte geſchiedene Geh. 
Ober⸗Regierungsrath v. Salviati wird auch zukünftig 
Mitglied des Landes-Oekonomie-Kollegiums, ſowie der 
Kommiſſion für den Bau eines landwirthſchaftlichen 

uſeums bleiben. 

Straßburg, 17. Dezember. Die hieſige Ta- 
baksmanufaktur ijt, wie die „Straßb. Ztg.“ aus au- 
thentiſcher Quelle meldet, auf keines der darauf abge- 
gebenen Gebote zugeſchlagen worden, wird vielmehr bis 
auf Weiteres für Rechnung des Fiskus fortbetrieben 
werden. 8 

Schwerin, 16. Dezember. Nachdem mitlelſt 
Reſtriptes des preußiſchen Handelsminiſters der vom 
Gründungs-Comitee der Berlin Stettiner Eiſenbahn ge⸗ 
forderte Kapitalnachweis als genügend erbracht ange- 
ſehen worden iſt, ſind dem gedachten Comitee gleich 
zeitig die Bedingungen, unter welchen die Konzeſſion 
zum Bau erfolgen ſoll, mitgetheilt worden. 

Karlsruhe, 17. Dezember. Die „Karlsr. Z.“ 
bezeichnet die ausführlichen. Angaben eines Berliner 
Blattes über den Verlauf der Krankheit des Kronprin⸗ 
zen des deutſchen Reiches als in allen Theilen ungenau 
und vielfach unnichtig. 


Man müſſe ſie entweder beſeitigen oder ihr eine Grund⸗ 
lage ſchaffen, auf der fie weiter vorſchreiten könne. 
Er beantrage daher, eine derartige Lage der Dinge 
herbeizuführen, wie fie der Herzog von Audiffret⸗Pas, 
quier am verfloſſenen Sonnabend empfohlen habe. 
Wenn letzteres die Anſicht der Kommiſſion ſei, jo er- 
kläre er damit ſein Einverſtändniß. Er begehre nichts 
ſehnlicher als eine Verſtändigung und wünſche, daß die 
Kommiſſion ſich nicht allein darauf beſchränke, ſeine 
Meinung zu hören, ſondern auch gemeinſchaftlich mit 
ihm dieſe Frage berathe. Nachdem Larcy dem Prä⸗ 
ſidenten Thiers ſeinen Dank ausgeſprochen, nahm die 
Kommiſſion den Vorſchlag Thiers“ an und beſchloß, 
die gemeinſchaftliche Diskuſſion am Mittwoch beginnen 
u laſſen. Daß der Präſident mit dieſer Erklärung 
virklich eine Annäherung an die monarchiſche Mehrheit 
des Dreißiger⸗Ausſchuſſes beabsichtigt hat, geht aus 
der Verſicherung der offiziöſen „Agence Havas“ her- 
vor, derzufolge die Rede des Praſidenten in dem Drei- 
ßiger Ausſchuß einen außerordentlich verſöhnenden Ein 
ud gemacht hat nnd auch die Ausſchuß mitglieder 
einem, Entgegenkommen mehr zugeneigt ſchienen. Die 
Zahl der Herrn Thiers aus dem Lande zugegangenen 
Vertrauens- und Zuſtimmungsadreſſen beträgt nach 
derſelben Quelle mehr als 3000. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr. 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 


lohn 5 Sgr. 
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der damaligen Regierung von Frankreich, herrſcht heut 
die gedrückteſte Stimmung: Herr Thiers fleht zum 
Himmel, daß er ihm nie mehr einen Sieg von der 
Art des geſtrigen beſcheeren möge. Verhehlen wir es 
uns nicht: die Botſchaft vom 13. November war ſein 
Saarbrücken, und der geſtrige Tag war ſein Sedan; 
der Zwiſchenraum war beide Mal ziemlich der gleiche. 
Die Regierung und die Republik ſind geſtern nicht ge⸗ 
ſchlagen worden, die erſtere hat ſogar triumphirt; aber 
das perſönliche Preſtige des Herrn Thiers iſt auf dem 
Platze geblieben. Der „Soir“, aus einem Extrem in 
das andere fallend, ſchildert den noch vor wenigen 
Tagen unüberwindlichen, unfehlbaren und unerſetzlichen 
Präſidenten heut als eine Art von Büßer, der in der 
Cour du Maroc, ein anderer Heinrich im härenen Ge- 
wande Abbitte thun, „der im Gefolge des Herrn Du- 
faure ſein Golgatha hinanklimmen mußte.“ Wir 
wollen die Sache ſo tragiſch nicht nehmen; aber wir 
geſtehen allerdings, daß die neue Miniſterverantwort⸗ 
lichkeit nicht ominöſer eingeweiht werden konnte. Herr 
Dufaure, ſeines Ranges bekanntlich nicht nur Juſtiz⸗ 
miniſter und Siegelbewahrer, ſondern auch Vicepräſident 
des Conſeil, geberdete ſich geſtern ganz als verant⸗ 
wortlicher Premier, als der gehorſame Vollſtrecker des 
Willens, als der getreue Dolmetſch der Anſchauungen 
der Majorität, genau wie ein Gladſtone oder Disraeli. 
Von den Dispofitionen des „illuſtren Präsidenten“ 
war jo wenig mehr die Rede, als ein englischer Mi- 
niſter von den perſönlichen Geſinnungen der Königin 
zu ſprechen wagt. M. Thiere r&gne, mais il ne 
gonverne pas. Das iſt die wahre Bedeutung des 
geſtrigen Tages. 

Man wird ſagen, daß der geſtrige Triumph der 
Rechten, dem zu ſeiner Vollſtändigkeit nicht einmal die 
Zertrümmerung des linken Centrums fehlte, der Kriſis 
nur momentan ein Ziel ſetzt. Das iſt vollkommen 
wahr: Die neue Majorität iſt wieder nur eine ephe⸗ 
mere und wird ſich immer blos dann zuſommenfinden, 
wenn es gilt, die Regierung von einem Bunde mit 
der Linken abzuhalten. 


rend dieſer Zeit zweimal überlegen, ehe er ſich wieder 
mit den Radikalen einläßt; Pe 155 er 
lich, daß er mit dem Dreißiger⸗Ausſchuß mehr als 
einen Modus vivendi vereinbart, und daß auch im 
Lande, welches ſich ſo leicht durch den Erfolg imponiren 
läßt, die konſervativen Tendenzen die Oberhand ge⸗ 
winnen. Ein wahrer Segen iſt es jedenfalls, wenn 
die öffentliche Meinung aus dieſer merkwürdigen par⸗ 
lamentariſchen Epiſode die Lehre zieht, daß auch der 
verdienſtvollſte und fähigſte Staatsmann nicht unent⸗ 
behrlich iſt, und daß es zwiſchen perſönlichem Regiment 
und Demiſſion ſelbſt für einen Thiers noch ein Drittes 
giebt, namlich: Nachgeben. Ohne Säbelraſſeln, ohne 
militäriſchen Apparat (Paris war geftern und heut volle 
kommen ruhig) hat die Nationalverſammlung ihre unter 
den obwaltenden Umſtänden nun einmal einzig legitime 
Autorität gegen die Angriffe von unten und die Ein⸗ 
ſchüchterungen von oben muthig behauptet und ausge- 
fochten: das verdient Anerkennung, wie immer dieſe 
Kammer auch ſonſt zuſammengeſetzt ſein mag. Der 
geſtrige Tag wird vielleicht der ehrenvollſte in ihrer 
Geſchichte ſein. 1 

Paris, 16. Dezember. (N. Z.) Herr 
zeigte heute in dem Dreißiger⸗Ausſchuß, daß E 
ſeiner Prätenſionen aufgegeben. Er wiederholte bei⸗ 
nahe wörtlich ſeine ſchon vor der Kerdrel⸗Kommiſſion 
gehaltene Rede und erklärte, daß er auf dem Stand- 
punkt der Botſchaft beharre, aber die Lebensfähigkeit 
der Verſammlung anerkenne, beſondees zur Begründung 
neuer Inſtitutionen, mit denen die Regierung noth- 
wendig ausgeſtattet werden müſſe. Er betonte die 
Nothwendigkeit von zwei Kammern, verweigerte die 
Annahme des Veto und wies mit Entſchiedenheit die 
Vorſchläge zurück, die ihm die Betheiligung an den 
Debatten der Verſammlung verſchließen wollen. Er 
wiederholte, daß es nicht hinreiche, die Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit zu diskutiren und erklärte, er werde nicht 
eher in Details eingehen und ſeine Anſichten über die 
konſtitutionellen Reformen mittheilen, bis die Kommiſ⸗ 
ſion eingewilligt habe, alle Fragen zuſammen und nicht 
die Miniſterverantwortlichkeit zuerſt zu berathen. — 
Die Rommiſſion vertagte ſich bis Mittwoch, um zu 
beſchließen, ob dem Wunſche des Herrn Thiers gemäß 
die gefammten konſtitutionellen Vorſchläge gleichzeitig zu 
berathen ſeien. Die Stimmung iſt noch eine ſehr ge⸗ 
miſchte. 

Die verſchiedenſten Lesarten laufen über Arufe- 
rungen um, welche Thiers über die Rede Dufaure's 
gethan haben ſoll. Das rechte Centrum wendet die 
größten Bemühungen auf, um den Bruch des Präfi- 
denten mit der Linken unheilbar zu machen. 

Bei dem geſtrigen Empfange in der Präſtdent⸗ 


— In der Präfektur von Verſailles, dem Sitze ſchaft erſchienen ſehr viele Abgeordnete der Rechten. 
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Die Haltung der Organe der verſchiedenen Parteien 
iſt noch ſchärfer ausgeſprochen als geſtern. — Thiers 
kommt mit ſeiner Familie am 22. Dezember nach Pa⸗ 
ris in das Elyſee, wo Neujahrsempfang und Feſtlich⸗ 
Die Rückkehr nach Verſail⸗ 


keiten ſtattfinden werden. 
les wird am 6. Januar ſtattfinden. 
Paris, 17. Dezember. 


zum Anfang künftigen Jahres bevorſtehen. 
London, 16. Dezember. 


zugehen. 


jektes ſtattgefunden haben werde. 


Graf Andreas Bernſtorff iſt heute nach Sout⸗ 
hampton abgereist, um ſich mit dem Dampfer „Rhein“ 


auf ſeinen neuen Poſten in Waſhington zu begeben. 
Bukareſt, 16. Dezember. 


vertagt. 


Auswärtigen, Graf v. Platen, iſt die von ihm erbe⸗ 
tene Demiſſion bewilligt und an ſeiner Stelle der bis⸗ 
herige ſchwediſche Geſandte in Petersburg, General- 
Major Freiherr von Björnſtierna, wieder mit der Lei⸗ 
tung des Departements des Auswärtigen betraut 
worden. i ii 
Waſhington, 17. Dezember, Der Kongreß 
und der oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staat 

haben es abgelehnt, ſich in die augenblicklichen Wirre 
in Louisiana, als nur die inneren Verhältniſſe dieſes 


Staates, berührend, einzumischen. 
Proviusiels zus 
Stettin, d Nachdem der Mag. 
ſtrat ſich ſchon vor einiger Zeit entſchieden gegen das 
Kanalprojekt der „Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn“, der 
Königlichen Regierung gegenüber, gutachtlich ausgeſpro⸗ 
chen, hat er, wie die „Oſtſ.⸗Z.“ meldet, kürzlich, ab, 
geſehen von einigen Details, das Bahnhofsprojekt 
der Freiburger Eiſenbahn ebenſo warm befürwortet, 
Die Hafenprojekte dieſer Bahn billigt er zwar im 
Prinzip durchaus, wünſcht aber eine getrennte Behand⸗ 
lung der Hafen und Eiſenbahn-Anlagen. 
— Der hieſige „patriotiſche Kriegerverein“ be. 
geht am 8. Januar k. J., Abends um 7 Uhr, die 
Heier ſeines Stiftungsfeſtes im Schützenhauſe. 
e Daurch die Entwalduugen hat ſich, wie die 
„Baltiſche Zeitung“ ſehr zeitgemäß hervorhebt, unſer 
Klima in landwirthſchaftlicher wie geſundheitlicher Be. 
ziehung verſchlechtert, mehr und mehr den Charakter 
der Steppen ⸗Klimate angenommen, mit längeren Dür⸗ 
ren, längeren Regenzeiten und heftigeren Stürmen, die 
an den Küſten am ärgſten wüthen. Mehr als je hat 
mon nach der letzten entſetzlichen Sturmfluth - Verwü⸗ 
ſtung eingeſehen, daß die Küſtenwälder als ſtärkſte 
Schutzmauer gegen das Meer wieder aufgerichtet wert 
den müſſen, wenn nicht der Heimathboden der Ser 
nach und nach geopfert werden ſoll. LN 
— Die Vermittelung der Spar- und Vorſchuß⸗ 
Vereine der Poſtbeamten zur Beſorgung guter und 
billiger Nähmaſchinen für ihre Angehörigen hat ſehr 
günſtige Erfolge erzielt. Die Geſammtzahl der bis 
jetzt gelieferten Maſchinen beträgt gegen 2600. Die 
gelieferten Maſchinen haben ſich, wie wir hören, durch 
weg als gut bewährt, und da den Vereinen bei der 
Maſſenabnahme bedeutend ermäßigte Preiſe zugeſtanden 
find, die Vereinsmitglieder aber die Koſten nur in klei⸗ 
nen Theilzahlungen an die Poſt⸗Vorſchußvereine abzu⸗ 
tragen brauchen, jo iſt leicht erklärlich, daß jene Ein⸗ 
richtung eine ſchnelle und dankbare Aufnahme geſun. 
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den hat. 


— Vom Eiſenbahnbataillon ſind bei der Herſtel⸗ 
lung der durch Hochwaſſer bei Lauterbach zerſtörten 
Landungsbrücke 4 Unteroffiziere und 50 Mann thätig. 

— Wir erwähnten kürzlich der Strenge, welche 
die preußiſche Bank gegen Wechſel von ſogenannten 
„Gründungsfirmen“ anzuwenden beabſichtige. Die 
„Börſenztg.“ bemerkt nun, daß ſolche Wechſel keines. 
wegs ohne Weiteres zurückgewieſen werden, dagegen iſt 
die Bank bei denjenigen Wechſeln, denen man die Geld⸗ 
macherei und die Schiebung von vorn herein anſieht, 
ziemlich ſtreng und nimmt vor Allem derartige Papiere 
nur dann, wenn ſie nicht länger als höchſtens 14 
Tage zu laufen haben. 

— Das Stettiner Poſt⸗Dampfſchiff des Balti⸗ 
ſchen Lloyd „Thorwaldſen“, Kapt. G. A. Liskow, trat 


geſtern mit Paſſagieren, Poſt und woller Ladung ſeine 


zweite diesjährige Reiſe via Kopenhagen und Havre 
nach Newyork an. 


Der Miniſter des Aus- 
würtigen, de Remuſat, hat der Regierung des deut⸗ 
ſchen Reichs die gegenſeitige Aufhebung des Paßzwan⸗ 
ges an der deutſch franzöſiſchen Grenze vorſchlagen 
laſſen, und dürfte, wie in ſonſt gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen verlautet, die Aufhebung des Paßzwanges ſchon 


Eine aus Mitgliedern 
der geographiſchen und mehrerer anderen Geſellſchaften 
beſtehende Deputation hat ſich heute Nachmittag zum 
Kanzler der Schatzkammer, Sir R. Lowe, und zu dem 
erſten Lord der Admiralität, Sir G. J. Göſchen, be⸗ 
geben, um die Regierung um Unterſtützung der für den 
Mai k. J. projektirten neuen Nordpol⸗Expedition an⸗ 
5 Sir R. Lowe behielt ſich weitere Erklärung 
bis dahin vor, wo eine eingehende Prüfung des Pro⸗ 


In, der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer interpellirte der zu der 
oppoſitionellen Minorität gehörende Deputirte Verneseu 
die Regierung in der Eiſenbahnfrage und brachte einen 
Antrag ein, wonach die Kammer die Haltung der Re⸗ 
gierung in der Eiſenbahnfrage mißbilligen, die erfolgte 
Uebernahme der Bahn für geſetzwidrig erklären und der 
durch die Regierung bezüglich der Eiſenbahnen ausge⸗ 
ſprochenen Staatsgarantie die Anerkennung verſagen 
ſoll. Die Verhandlung über den Antrag, zu welcher 
20, Redner eingeſchrieben ſind, wurde auf morgen 


Stockholm, 17. Dezember Dem Minister des 


E Der fünfte Dampfer des Baltiſchen Lled 
„Waſhington“ iſt am 14. d. Mis. gliäklich vom S⸗ 
pel gelaufen. 3 

— Der Mann, welcher geſtern in den Anlagt 
von dem Königsthore erhängt gefunden, it. als ir 
aus Oberhof bei Alt⸗Damm gebürtige Sattlergejie 
Auguſt Friedrich Wilhelm Billeau rekognosct 
worden. 3 EEE 
— Geſtern Abend erfolgte die Verhaftung zwer 
17jähriger hieſigen Dirnen, der bereits wegen Die- 
ſtahls beſtraften Emilie Caroline Wilhelmine Gilg ai 
und der Anna Wilhelmine Caroline A pehen Rh) 
geſetzten Diebſtahls, reſp. Hehlerei. Die beiden Frauer 
zimmer ſcheinen längere Zeit hindurch gemeinſchaftli 
operirt und namentlich eine Reihe von Wiſchetiebſtn 
len von verſchloſſenen Böden verübt zu haben. Er 
nicht unerheblicher Theil der geſtohlenen Sachen iſt b 
dem Pfandleiher P. auf dem Roſengarten, ſowie au 
bei anderen Pfandleihern verſetzt worden, ohne daß d 
Eigenthümer Perjelben bisher ermittelt find. Beſtohler 
werden deshalb gut thun, ſich wegen Rekognition ihr 
Sachen bei der Polizei zu melden. and 
Gülzow, 16. Dezember. Am 15. d. 2) 
wurde hier im Saale des Hotelbeſizers Ramthun ä 
Konzert gegeben von dem Herrn A. Weinjer au 
Greifenberg i. Pomm. und Frl. Elfride Handkke au 
Treptow a. R., unter Mitwirkung des Fl Moßne 
aus Greifenberg in Pomm. Es iſt uns ein höch 


wünſchen wir nur, daß dies oft wiederholt werden möge 
Publikum von Gülzow und Umgegend hatte ſich z 
dieſem Zwecke reichlich eingefunden. Unter Jubelrufk; 
wurde vom Publikum der allgemeine Wunſch rege, dg 
Frl. Handtke das kleine reizende Liedchen: „Schmetter 
ling, ſetz dich“ noch zum zweiten Male vortragen möchte 
welches denn auch von der verehrten Sängerin unte 
allgemeiner Freude ausgeführt wurde. — Im unge 
fähr eine Meile entfernt gelegene Dorfe Cretlow ha 
ſich im Monat Juli d. Jahres eine Zigeunerband 
aufgehalten, welche die vermißte Anna Böckler mit 0 
geführt haben ſoll. um nun Näheres zu ermittel 
hat ſich der hieſige Gensdarm Herr Rleck nach en! 
low begeben und find, wie man hört, Unterſuchung 

eingeleitet worden. Einige Kinder im genannten Dor 
wollen mit Anna Böckler geſpielt haben, ſogar wolle 


Anna Böckler bezeichnet haben. Der größte Wu 
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des Wiſſenſchaftlchen Vereins kam der Bericht des 
Prof. Virchow über die Pfahlbauten am Lüptow⸗ 
See zur Verleſung. Wir entnehmen Mae, Fol 
gendes: Bei Ziehung des Grabens zum Ablaſſen de 
Sees fand man einen fonderbaren eiſernen Schlüſſe 
von ungewöhnlicher Größe und Stärke, namenklich ſeh 


glattem Barte und langem Stiehle, ebenſo etwas ſpüte 


8 Fuß unter dem Torfe auf der darunter liegende 
Sandſchicht ein Auerochſen-⸗Gehörn und eine prächtig 
Rennthierſtange. Später wurde dann eine Art Pfahl⸗ 
dorf blosgelegt, nämlich eine förmliche Dorfſtraße, an 
welche ſich die Bauten, Pfahlvierecke von 8 Fuß in 
Quadrat, anſchließen. An Geräthen wurden mancherle 
Gegenſtände gefunden, welche einer neueren Zeit an; 
gehören, namentlich Ziegelſteine, Scherben von ger 
branntem Thor, ein Theil eines Pfervegebiffes, ein den 
früheren ähnlicher Hausſchlüſſel. Dieſe Funde deute! 
auf das Mittelalter und rühren vielleicht von eing 
Mühle her, die dort geſtanden. Aeltere Eiſenſachen 


find nicht aufgefunden, dagegen mehre Holzkeulen un 


kleinere Holzſchlägel, eine Art aus dem Anſatzſtück eines 
Elchhornes, bearbeitetes Leder, vor Allem aber eite 
Anzahl von ungebrannten Topfſcherben, alle mit Zeich⸗ 
nungen verſehen, die Bodenſtempel zeigen häuftg en 
Kreuz. Alle dieſe Sachen wurden auf der Sanf⸗ 
reſp. Kulturſchicht gefunden, welche unter der 5 bis 8 
Fuß mächtigen Torfſchicht liegt. Man würde alſo des 
Alter der Anfiedelung genau berechnen können, wem 
man die Bedingungen fur das Anwachſen des Torfts 
kennte. Da das aber uicht der Fall iſt, ſo muß me 
aus der Beſchaffenheit der Funde ſchließen. N 
Virchow verweiſt die Anſiedelung in die ſpätere, vich⸗ 
leicht letzte Heidenzeit. 
den Topfſcherben widerſpricht dieſer Annahme Hi 
da dieſes Zeichen auch vielfach von den Heiden ge- 
braucht wurde. 


Vermiſchtes. 

— (Eine ungariſche Räuberbande.) In dent 
Szegediner Monſtre⸗Strafprozeſſe begann am 12. die 
erſte Verhandlung, in welcher Roßa Sandor, der de⸗ 
rüchtigte Räuber des Alfold, als Angeklagter erſcheiit. 
Die Anzahl der in dieſe Prozeſſe verwickelten Indvi⸗ 
duen beläuft ſich auf 4000. Roßa Sandor hatte 
durch lange Zeit — beinahe durch anderthalb Jahre 
— Alles geleugnet, und ſchon glaubte man die Hoff⸗ 
nung aufgeben zu müſſen, ihn zu einem Geſtändniß 
zu bringen, da verfiel der Unterſuchungsrichter auf 'ol- 
gendes Mittel: Roßa Sandor iſt ſehr ſtolz und hoch⸗ 
müthig, ein echter Ariſtokrat unter ſeinen Miträubern 
und Dieben. Mit Verachtung blickt er auf den 
„Hähndelfänger“ und furchſamen Wegelagerer herab. 
Der Unterſuchungsrichter ließ Roßa Sandor nieder- 
knien und ſeine Spießgeſellen hereinrufen, welche dann 
in Hohngelachter ausbrachen, ihn als feig und fuicht⸗ 


| 


5 


Kinder gehort haben, daß das eine Weib dieſer Band!] Ot 


Prref. 
Das Zeichen des Kreuzes auf 


ſam ausſpotleten und ihn zuletzt, was ihm das Schreck⸗ 
lichſte war, einen „Hähndelfänget“ und verächtlich klei⸗ 
nen Dieb nannten. Eine ſolche Schmach war zu 
viel für die Ehre des ſtolzen Räuberhauptmanns, das 
konnte er nicht ertragen; war er doch, wie er ſich 
ſelbſt zu nennen pflegte, der „Räuberkönig.“ Man 
konnte ouf ſeinem Geſichte ſehen, wie ihm der Zorn 


in der Bruſt ſchwoll, und nach einigen Minuten har⸗ 


ten inneren Kampfes erhob er ſich, ſeine Verſtocktheit 
war gebrochen, in der Bruſt des Räuber-⸗Ariſtokraten 
gewann die Eitelkeit die Oberhand und er ſprach mit 
erſtickter Stimme: „Gut denn, jo werde ich Euch zei⸗ 
gen, daß ich kein Feigling, kein Hähndelfänger, ſondern 


ein tapferer Räuber bin, der ſelbſt in Ketten ſich nicht 
fürchtet!“ 


„ und nun erzählte er wahrheitsgetreu ſeine 
Raubthaten, Alles, was er verübt, und nannte meh. 
rere bisher noch unerforſchte Mitſchuldige, mit Angabe 
deſſen, wos ſie gethan, welche Geſtändniſſe dann dem 
Königl. Kommiſſar Ausgangspunkte für die Aufdeckung 
einer Menge von Straffällen an die Hand geben. 
Der bedeutendſte Erfolg dieſes pſychologiſchen Verfah⸗ 


rens war an der intereſſanteſten Perſönlichkeit der Sze⸗ 
gediner Feſtung, Johann Bajdor, welcher zwei feinen 


Doppelraubmorde nicht eingeſtehen wollte, zu erſehen. 
Der Unterſuchungsrichter wußte, daß Bafdor aber⸗ 


gläubisch jet, ließ denſelben eines Abends bor ſich fühl 


ien und ſagte zu ihm: Johann Bajdor, elltethalben 


f uns kann ich ſchon ſeit langer Zeit nicht ſchlafen; die 
ſeltener Genuß an dieſem Abende bereitet worden 10 er Pet ehm 


ele Peter Bodri's, den ihr etſchlagen habt, kommt 


zu geben, als ich nicht euch jenen Strid, mit welchem 
Fee ‚erbrofjelt habt, um den Hals hänge“; 
auf warf er einen Stiick um Baſdor's Hals um 
ließ denselben ines Gefangniß zurückführen. Die Uhr 
chuug Mitternacht, die Schildwache kuft „hab't Acht“, 


im Gefängniß herrscht Grabesruhe Die Nacht war 
ge ee Soc, der wegen 59 Verbrechen 
Ale 


bereits Vekurthellte, beginnt zu fürchten, im Halb! 
10 ummer erwacht das ſo lange eingeſchlummette Ge⸗ 
0 en, in ſeiner Einbildung ſieht er Peter Bodri er} 
cheinen und mit fürchterlichem Geſchrei ſtürzt. er zur 
Thür ſeines 0 bittet um Oeffnung des. 
Alben, und die ſochologie feiert einen Trlümph, denn 


Zohan Bajdor geſteht die beiden Doppelraubmorde, 


geſteht die ganze Reihe ſeiner Verbrechen, zeigt den 
rt, wo Peter Bodri und deſſen vierzehnjähriger Sohn 


das Kind mit dem Namen Aunchen gerufen habe verſcharrt waren; man findet auch dort deren Leich⸗ 
Auf weiteres Befragen ſollen dieſe Kinder genau üͤber name und an Bodri's Hals den Strick, mit welchem 
einſtimmend mit der ihr vorgezeigten b Sue 

r 


der berüchügte Räuber, dieſes blatdürſtige Un⸗ 
Burn, ſanft wie ein Lamm; er übernahm unter den 


Hefangenen geradezu die Rolle eines Miſſionars, und 
wmöhrors hartnäcia leuanende Gee 
gene zur Reue und dann zum Geſtändnſſſe zu bes 
wegen. 
L Wie man in Europa Mörder und Räuber 
nach Amerika begnadigt, ſo fangen die Amerikaner jetzt 
an, Revanche zu üben und ihre Banditen in Freiheit 
zu ſetzen, unter der Bedingung, daß ſie nach Europa 
gehen, was ſo ziemlich auf Eins herauskommt. In 
New-Drleans weiſen die Dokumente des dortigen Kri⸗ 
minals-Gerichts nach, daß zwei Strolche, Namens 
James Steward und James Me Cray, gegen welche 
die Grand Jury eine Anklage erhoben hatte und die 
ſich dann ſelbſt des Angriffs mit gefährlichen Waffen 
ſchuldig bekannt haben, am 28. Oktober gegen ihre 
eigene Bürgſchaft von 100 Lſtrl. auf ihr Verſprechen 
hin, ſich nach Liverpool einzuſchiffen, unter Androhung 
zweijähriger Gefängnißſtrafe, im Falle ſie in Newyork 


9 erdroſſelt hätte. Von dieſer Zeit an wurde 
Bajpor, 


je wieder betroffen werden, entlaſſen wurden. 


— (Der Wolf in Pommern.) In den beiden 
letzten Bänden der baltiſchen Studien, des Organs der 
Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alterthums⸗ 


kunde, ſind 2 Monographien vom Abg. Th. Schmidt 


(Stettin), Naturgeſchichtliches betitelt, abgedruckt, welche 
die fausgerottete Thierwelt in Pommern zum Inhalt 
haben. Der Wolf behauptete ſich am längſten in 
Pommern, er gehörte zu den gefürchtetſten Raubthieren, 
deſſen Austottung nach den größten Anſtrengungen 
und der Aufbietung aller Mittel erſt möglich wurde. 
Bei ſeiner größeren Vermehrung verbreitete er ſich 
ſchneller als der Bär und der Luchs und ſtellte ſich 
nach einer erfolgreichen Verfolgung am erſten wieder 
ein. Die großen Waldungen in Vor- und Hinter 
pommern, die zahlreichen Brüche, welche während des 
größten Theiles des Jahres unzugänglich waren, die 
Kornfelder, in denen er ſich in den Sommermonaten 
bequem bergen konnte, die an Pommern ſtoßenden 
Haiden und Brüche begünſtigten jeite Erhaltung und 
Vermehrung. Schon um die Mitte des 17. Jahr- 
hunderts fanden ſich nicht mehr Wölfe auf der Inſtl 
Rügen, das Waſſer hinderte den Zugang, aus dem 
gleichen Grunde waren ſolche nur vereinzelt auf den 
Inſeln Uſedom und Wollin. Die an der Oder unter- 
halb Stettin, neben dem großen und kleinen Haff ſich 
hinziehenden Forſtreviere von Falkenwalde, Ziegenort, 
Neuwarp, Mützelburg, Eggenſin, Ueckermünde, Neueu⸗ 
krug, Stepeniz boten beſonders dem Wolfe hinreichende 
Nahrung und weitreichende Schlupfwinkel. Während 
die vom Meere begrenzte Seite Pommers einen Zu- 
gang von Wölfen unmöglich machte, begünſtigten die 
an Polen grenzenden Forſten das Ueberlaufen dieſer 
Raubthiere. Im Cösliner Regierungsbezirke waren die 
Waldungen von Schweßlin, Borntuchen, Oberſier, 
Claushagen beſonders mit Wölfen beſetzt, im Schlawer 
Kreiſe fand ſich der Wolf vornehmlich im Krakower 
Forſtreviere, aus welchem er ſeine Raubzüge gegen die 
Rügenwalder Abteidörfer unternahm, im Fürſtenthumer 


und Belgarder Kreiſe war er auch heimiſch. 
Stettin und Stargard liebte er beſonders wegen des 
Roth⸗ und Schwarzwildes den Friedrichswalder Bezirk, 
wo ſchon König Friedrich J. jährlich zur Saujagd zu 


Zwiſchen 


erſcheinen pflegte. Nichts trat der Ausrottung der 


Wölfe mehr entgegen als die Kriege. Während der- 


ſelben trat die Vernichtung derſelben in den Hinter 
grund, ein großer Theil der Jäger trat in die Armee 
ein, die Wolfsjagden wurden eingeſtellt und die Raub 
thiere konnten ungeſtört ihrem Inſtinkte folgen. Ver⸗ 
breiteten ſich Truppen über einen Landestheil, marſchirten 
fie der Verpflegung wegen durch Gegenden, in welchen 
ſonſt kein Trommelſchlag, kein Trommelklang durch die 
abgelegenen Brüche und Haiden ſich hören ließ, "fo 
brachte ein Truppenmarſch auch die Raubthiere in Be⸗ 
wegung, aufgeſchreckt und gerjagt kamen fie nach Ge⸗ 
genden, in welchen ſie ſchon ausgerottet waren. So 
vermehrten ſich in dem dreißigjährigen Kriege die Raub⸗ 
thiere auffallend in Vorpommern, die vorpommerſchen 
Landſtände beſchloſſen deshalb auf einem Konvente in 
Wolgaſt, für jeden getödteten Wolf oder Luchs 3 Thlr. 
zu zahlen. Kopf und Fuß des Raubthieres ſollten bei 
Empfang der Prämie zurückgelaſſen werden. Dieſe 
Steuer erhielt den Namen Wolfsſteuer. Nach dem 
dreißigjährigen Kriege hatten die Wölfe ſich ſo ver⸗ 
mehrt, daß Bauern und Schäfer großen Schaden er⸗ 
litten. 1662 trugen die Abgeordneten von Prälaten, 
Ritterſchaft und Städten Hinterpommerns darauf an, 


a ſchlaget Jagden anzuſtellen, bei jedem Dorf eine Wolfshöhle 
jede Nacht zu mit und droht mir inſolange keine, Ruhe] anzulegen und anzuordnen, daß je 16 Bauern ein 
Wolfsnetz vor dem Winter anfertigte. Auch ſollten 


Wolfstödter Erlaubniß erhalten, ſich ein Trinkgeld ein⸗ 
zufordern. Im vorigen Jahrhunderte ſchickte die preu⸗ 
ßiſche Staatsregierung ſelbſt Wolfszeuge nach Vor⸗ 
pommern, jedoch weigerten ſich die Städte und der 
Adel wiederholt, an den Wolfsjagden Theil zu 
nehmen, weil ſie ſchon eine Wolfsſteuer bezahlten. 
Die Regierung erhöhte 1725 die Präntienſäße 
für einen alten Wolf auf 10 Thaler, füt einen 
Mittelwolf auf 5 Thlr., für einen Neſtwolf auf 2% 
Thaler. Eine ſtatiſtiſche Darſtellung für die Jahre 


1738 bis 1744 giebt in der Monographie ein voll⸗ 
ſtändiges Bild des von den Wölfen in den einzelnen 
Kreiſen angerichteten Schadens. Unter König Ftiedrich 
II. wurde 1776 ein Edikt zur Vertilgung der Wölfe 
— der allgemeinen Feinde der 


Nation — erlaſſen. 
Schluß folgt) 
3 a en e 

5 ütte. erzählende 

Gedicht. Aus Schleswig ⸗Holſtein wird u Be em 
Gerichte ein kernige, von dem tief’ Pa e. 
nüthsleben dieſes derben Volksſtammes zeugendes Le. 


Sprache. Das Gedicht dürfte ſch auch im un⸗ 
ſerer Provinz manche Freunde erwerben, da über. 
kun i redeten 


— u a 


all das kernige Weſen des Nordd 
tet. Die Ausſtattung it trefflich. 
r h 


7 In 1 my 14 
Am 16. Deiember wurden an Schlachtvieh auf hieſigen 
Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: * Ps A See 
An Rindvieh 2399 Stück. Der Fandel war ſehr 
lebhaft, und wurde Prima Waare mit 1920 t, mitt‘ 
lere 16— 17 , ordinaire 13—14 „ pro 100 Pfund 
F eiſchgewicht abgeſchloſſen. 1 1 
an Schweinen 6107 Stück. Die Zutriften waren 
für den Bedarf für Platz und Umgegend hinreichend, durch 
Exporigeſchäft war die Kaufluſt lebhafter und wur de bene 
ei e Kernwaare mit 19 bis 20 , mittlere Waare (ruſ“ 
ſiſch poluiſche) mit 17—18 % pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 


gewicht bezahlt „ 
Die Durchſchnitts preiſe 


An Schafen 5504. Stück. 
waren bei ſtärkeren Zutriften merklich gedrückter als vorige 
Woche, ſelbſt ſchwere und fette Hammel konnten de ae. 
wöchentlichrn PBreife nicht erzielen, und die Beſtände nicht 
geräumt werden. Be; 

„An Kälber 1164 Stck, welche zu mittelmäßigen 
Preiſen ausverkaufe wurden. 2 


Stettin, 1. Dezember. Wetter: Schnteluft. Wind 
O. Barometer 8“ 2. Temperatur Mittags — 2 R. 
Morgens — 4% R. 
| ni Malie la { 
Weizen wenig verände t per 2000 Pfund loco gel 
ber geringer 60 —55 ber, vefferer 60 —21 4, feine 72 
bis 50 , PT Dezember 82 —81¼ % bez. per F ne 
lab, S- 81% . dez, per Mal-Juni 1 „2% bes. 
u. Br. 
Roggen wenig verändert, der 2000 Pfund loco 70 


bie 54. Ak, feiner vis 56 Fk, per Dezember 54½ 


e Br., per Januar » Februar 54½ n nominell, p 
Frübiabr 55 ½ . ½ t bez, per Mai Juni 55 bez. 

Gerſte ſchwer verkäuflich per 2000 Pfd. loco 150 
Qualität 50 —64 94. ' m 

7 0 er matt, gt ae 2. nach Qualität 36 
vis 43 %, per Frühjahr 5 . 

Erbſen ſtill, ver 2000 Pfund loco 43—47 , pet 
Frühjahr Futter⸗ 491%, . Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfund loco September‘ 
October 105 3% bez. u. Br. 

Rüböf matt, per 200 Pfund loco. 28½ . 
Br. per December 22%, 54 Br., per April a, 7 
A bez. à Br., per September⸗October 24% A Dr 

Spiritus behauptet, 
Prozent loco ohne Faß 17% e bez., ? 
17%, 7 „„ bez., per Dezember ⸗Jannar 17% 7% 7% 
per 85 Lahr 18%, „ l bez., per Mai- Juni 1 2 
e Gd. 1 

3 71% % . bez. u. Br., De 
zember 7¼ ez. u 

Angemeldet 2000 enter Roggen, 100 Center 
Rüböl, 40,000 Liter Spiritus, 2.0 Faß Petrol um. 

Kegultrungs-Preiſe: Weizen 810% , R 
54½ %, Nübbl 22% . Spiritus 17% , 
troleum 7½ SE 


er 100 Liter ® 
Y ver Decembe 


zent 
My 
Landmarkt: 

Weizen 60-80 h, Roggen 50 —55 36,9% 
50-49 , Hafer 20 31 Ing, Arbſen 6084 AR 
Heu pr. Tir. 22½—27½ I., Stroh ber Schr 79 8 
Kartoffeln 12—16 2% 


— 


Deueſte Preisberabſetzung! 


Wichtig für Bicherfreunde! 


Prachtkupferwes ke, Claſſtter, 
Intereſſante Werke, Schriften ꝛc., 


5 R — Jugend ⸗Zeitung, die zr, deutſche, nur 25 Sgr. 
I) urne's ſämmtl. Werke, 12 Bde., 2) Laube's Novellen, 
12 ände, zuſammen nur 2 / Rt — Der perſönliche 
' m gr. 8. mit Kupfertflu., verfiegelt 1 Rt. — Ge 
öte des Rabbi 


oſchna Ben Joſef Ha⸗ 


1 


1 


\ zul. i x Sehr nogri, genannt Jeſus Chriſtus. Einzig wahrhaſte Ge: 

2 Horgen e Sa 1 Fi 5 2 2 als j önſte Feſtgeſchenke! chi des r. . Nazareth} 15 Oi. nur 1 
boren: n Sonn: bern R. Schroder (Finken. a tt jeden Weihnachtstiſch! Rt. Sehr ſelten u. hoͤchſt intereſſaut). — Das entſiegelte 
walde). — Herrn 5 r N e 5 . fllk jeden Bücherfreund! zu. ) Bu Br größten 0 . e x, 195 856 

2 : Höni Kreisri Stettin). — N e verſiegelt), Sgr. — Das 6. u. 7. Bn 

gene REN: Sr: Menue Concurr ehz-Sp Oltprelsen 1 52 ae aller Scheimmine, das iſt magiſch 
H. Herrmann (Grünhof). — Schloſſergef. Fritz Ziegler Garantie für neu! Lomplet und fehlerfrei! Gelrkunſt, wort⸗ n. dildgetreu nach einer alten Hand⸗ 
(Zullchow). — Schuhmachermſir. Greiner (Stralſund). Heine's vermiſchte poetiſche und proſaiſche Werle, Ori⸗ ſchit, des Papſtes Gregor, deutſch, mit über 20 Tafeln, 


je ſamt wichtigen Anhang (ſehr ſelten u. höchſt intereſſant) 
nur; Rt. — Grazien-Album, mit 24 Photographien, ele⸗ 


gan mit reicher Vergoldung, 2 Rt. — Ur. H 


« 9 
Mundlack, 


dern 4 * 7 
Heltzwim für das Jahr 


9 Stettin, den 1 Dezember 182 * E 
Reonigliches Kreisgericht. 
— 
Bekanntmachung 
Stettin, den 17. Dezember 1872. 
Während der diesjährigen Weihnachtszeit und zwar v 
„bis 27. Dezember findet die Ausgabe der aöhnbofeußen 
äckereien ran . 
a. ſür vie Eiell⸗Beoblkerung in dem Hof⸗ reſp. Garten⸗ 
ebäude des Hotel de Prusse, Louiſeuſtraße 10 —11, 


TE. „= yıyz, 
ſtatt. Die Pattei⸗Amihme“ 100 Werde Bein des Poſt⸗ 
amtes werden am Sonntag, den 22, Dezember wie an ge⸗ 
wöhnlichen Tagen geöffnet ein. a . 
Kaiſerliches Poſt⸗Amt. 


Be anntmachung. | 
7 ru den 28. December d. J. Nach⸗ 
hun die work due des Meweger 
Reviere, welche me rieten e e an der Rothen⸗ 
Clempenower Forſt Aa te Meile von der Loed- 
nitzer Bahn entfernt ist, auf dem hieſigen Schulzenhofe 
zum höchſten Gebot von Nenjahr ab, auf drei hinterein⸗ 
ander folgende Jahre verpachtet werden. EN 
| Pachtliebhaber werden hiermit ergebenſt eingelgden. 
Die Pachtbedingungen find im Termin zu erſehen. 
Mewegen, den 13. Dezember 1872. 1 


Der Ortsvorſteher. 


Sehulz. > an 
aſiums, wi 
| k r Abends 


„ Inorhundert, 2 Harte Bände mit Jalrlen 2 4 große Oktavbände, nur 3 Rt. (Werth über 
Se ds Vierfache.) — Bibliothek dentjcher Romane, der 
biebteſten Schriftſteller, 10 elegante gr. Oktbde. ſtatt 


u — 


eie poetiſche Kriegsgeſchichte in . ne en 
e Vaterlands⸗ 


Billige Mufikalien!! 


Des Pianiſte 12 brillante Salon⸗ 
Ir. Format, [Zompofitionen, von Leder, lee Richards, Aſcher *. 


leg, nur 1 Rt. — Salon⸗Kompoſitionen für Piano 
lſtichen⸗ in 6 xeich 
l e, 
elegant 


2 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn ꝛc, 
ant nur 1 Rt. — Opern⸗Album, 12 (zwölf) 
ße Opern⸗Potpourri's für Piano, (die Hugenotten, Ro⸗ 
der Teufel, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc.), für 
12 Opern brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 Rt. 
Opern⸗Album Nr. 3, ebenfalls 12 andete beliebte 
ein f. Piano enth. (Tannhäuſer, Tell, Zauberflöte, 

* 


5 2 


2 


2 e 1 der uz vi ja nnd 
elche eitag,.. den 20. vo 
itt dee ee ich hiermit Freunze 
nner der 15 geben r 


ze, neue elegante Ausgabe, mit Mendelſohn r 


and, mit Kunſt⸗ 
. blatt, böchſt eleg. mit Vergoldung nur 1 Rt. — Tanz: 


mit 


7 deimſch, 

ſich 0 a hg 
igkeit der Bewohner Stettins mit der herzlichen Bitie uu i, 
* Gaben zum Weihnachtsſeſte. Herr Oberlehrer 


lt, Schulſtraße Nr. 4, ſowie der zeitige Rendant 


1 


A Album für 1872, ebenſo 1 Rt. — 3 der beliebteſten 


änze für Klavier, einzeln 2½ Sgr. zuſammen nur 1 
— Feſtgabe für die Jugend, ca. 80 Lieblings 


r und ſchnell garniert. 


tha 26.) brillant ausgeſt., zuſ. 2 Rt. — 40 Lie⸗ 
ohne am b. Wlendelſohn⸗ Barthel Ne LE 


2 ſtlupfer⸗ 
ei i er goldeter PBrachto, wer Su 
x i 2 \ 20.2 e in elegant nur 1½ Rt. — Tanz⸗Album für 4828 Kleid 
20) Beh d d un 6 eig e E = un ee neueſten und beltebleſen Tänze Rur K erdge 
en, wen anch in dieſemm Jahre an die Mildthä⸗ 


andes Rettungshauſes, Hülfsprebiger Krüger in Zachan, Stahlſt 4 Soße e aus Opern, Liedern, Phankaſien ꝛc., der beliebteſten 
3 1 5 * t. 7 995 ö Nomane, — . 
gern, bereit, diaz Gaben in Empfang zu nehmen. deutſch, 116 Theile, nur 3 Rt. — 2 Sand's e AN ae 


find 
| Romane, 70 Theile, nur 2 Rt — Die Macht der Anart⸗Pracht⸗Ans . 

i . Ansg zuſ nur 2 Rt. — Concert⸗Album 
e berügunne 2 Bracht-Kupferwerk fir die elegante We et, die ſchonſten Klavier⸗Kompoſitionen 
in 2 farken Bänden, mu 2 Abbildungen ze. elegant, eicht und brillant, mit Kupfern, pompös mit Vergoldung, 
nur 4 Ser. — 1) Memoiren der Gräfin du Barıy. 2) ur 49 Sgr. — Concert⸗Album Nr. 2, einfacher 


Erebillon, berühmte Märchen, b. 25 Sgr. £ > 7 N f 
icane’s complete werte, (mals) dend men ga e Min h Hewi 


Theilen, 35 Sgr. — Volger's Naturgeſchichte aller Reiche, 2 
Gratis 


fabrik⸗ u. Seifen 

ſiederei⸗Verkauf. 
Eine Dampföljebrit nebſt Seiſenſtederel, Wahubaus, 

Garten und Land, an der untern Elbe belegen, ſoll ein⸗ 


r ern 
ener Uinſtände halber für den billi is 
ne 30 2 zünfijen RE 2 


| — 


— 8 4 


mit über 1200 Abbildungen, groß Format, gebd. 35 Sgr. 


werden bei ee von 5 Rt an, die be⸗ 
— Grecourt's Gedichte, gr. Quart ⸗Ausg, 1½ Rt. 


kannten Zugaben beigefügt; b. Aas Ber 


werden. Abr en befördert sab d. . 18 die Reichenbach s Naturzeſch ichle des Thierreichs, mit colorirten | _ ſtellungen noch Kupferwerke, Claſſiker ne 
„von Rudolf Mose, Berlin. Kupfern, eleg. er — 40 — . Illaſtrirte Ge⸗ Bitte Seit länger als 20 Jahren if es mein 
werbelehre und Technologie, faßlich dargeſtellt, 4 + Gefchäftsprineip die beſte und größte 


ſtarte Bande, mit über BB Abbildungen, nur 1 Rt. — 
Die Wunder der Zeugung, das Geſchlechtsleben im 
ganzen Umfange, über 700 groß Oktaoſeiten Text, mit ſebr 
vielen Abbildungen, nur 45 Sgr. — Eros, Wörterbuch 
der Liebe, in 2 Bänden, A 8, nur 2% Rt. — Welt: 


Auswahl am Billigſten zu liefern. Wer nun auch die 
Gewißhett haben 415 daß jeder Auftrag ſofort prampt in 
ur gänzlich neuen, fehlerfreien Etemplaren ſorgfältig 
usaeführt wird, bitte höflichſt die Aufträge doch nur Dis 
1eft einzuſenden an die Export⸗Buchhandlung von 


Miſifalien⸗Leih⸗Juſtitut, 
„ euſſche Leihbibliothel, 
Journal u. Bücherleſe zirkel 


8 geſchichte von Heger, größtes Oklav, uur 25 Sgr. — Ge⸗ g 1 r 
zu den günſtigſten Bedingungen. Eintritt ſchichte rer Kriege Preußens von 0 0% 20 J. D. Polack In Haxburg, 
jederzeit. naar 3 Theile gr. Oktav mit 20 Staplitihen, uur 35 Sgr. — Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 


Moderne Sünden, 3 Bde., nur 1 Rt. Skandalge⸗ 


{ < en, Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll⸗ und 
ſchichten Europaiſcher Höfe, 10 Bde aſſt en cerm. wi 


Gewechſelt wird von Morgens 8 Uhr fenerftei. 


bis Abends 8 Uhr. = 
Proſpekte gratis, nach auswärts franko. 
Aurelio Mauri, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſtkalienbandlung. 
Ferdinand Hit 


Bibliothek des Unterrichts und der 


aäge-Arbeiten 


fürden andauernd bei Jung und Alt lohnende Anerfenmg. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe für die Jugend 
namentlich nätzliche, zwegentſprechende Bejhäftiguug durh wäklich brauchbare Jnſtrumente und Vorlagen noch 
mehr zu. Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und L4rölfigen’Faubfäge- Bügel 
von nur 14 Loth auſmerkſam, da abe gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ibre Schwere der Jugend 
ſehr bald das Sägen verleiden Wir empfehlen deshalb infere zuverläſſigen 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collektionen 


zum praktiſcheu Gebrauch, 


r Familie. aan aer en aun e ee ea, 
Soeben erscheinen folgende Rataloge, welche, ägebügel, Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplaten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſowie Lack, 
\+# gleich * darin Mae bene eg, E Firniß und jlüfftgen Leim nebſt fpecicller Ameitung a 2½, 3, 3½ bis 6% „ 
durch jede, Puehhandlung des In- und Auslandes Auf eichn ir verkaufen auch fämnuliche dazu nöthisen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca 509 Nummer, 
zu bezieben sind: eropnenpapier, Holz- Firniſſe, Beiſen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten, in Elſen, Espe, Silbe:- 


p-ppel, Birnbaum, Ahorn nud Nußbaum einzeln zu billigen Preiſen, en gros & en detail. 


Aufträge von auswärts wel den prompt ausgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Mutalog für Töchtoraehulen. für Eltern 
und Erzieherinnen der weiblichen Jugend. 
Vorsehul-Katalez für Lehrer und Leiter 
der Volksschule, wie für Seminare und Prüpa- 
randen-Anstalicu 

Schul-Natalag für höhere u, mittlere 
Lehr-Anstalten, 

Auf besonderen Wunsch liefert auch die Verlags- 
handlarg des Unterzeichneten diese Kataloge nach 
Auswärts unter Kreuzband postfrei. 

Breslau, Königsplatz 1, im Septbr. 1872. 


Ferdinand Hirt. 


Königl. Universitäts-Buchhändier 


_— 


Zum Befuche unferer 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


laden ergebenſt ein 


Sofort fuck Br, Loose zu Inufen | Scheele 


U 


und zahlt pro 1 31 %, % 7 , 1. Klaſſe, 
8. Basen, Berlin, Molkenmarkt 14. 


725 
2 


Tante 


2 
2 
E 


Julius Löwenthal 


empflehlt zum bev orſtehe nden 
Weihnachtsfeſte 


anerkannt billigſten Preiſen 


in beſter Qualität und 


Auswahl: 
erren⸗Neceſſaixes in Leder, mit 
tüd 5, 7% und 10 Sgr. bis zu 


sr: Bter 
Damen und 
Einrichtung, 
den feinſten 
eibzenge in praktiſchen und originellen Formen 
in Eiſen und Holz. Stück 2½, 5 und 10 Sgr. 
Feuerzeuge, Aſchbecher, Briefbeſchwerer, 
zur und ohne Stickerei, Stuck 5, 10 und 15 Sgr. 
Schreibmappen mit franzsſiſcher Einrichtung, 
Stück 2, 3, 5, 7½ Sgr. bis zu den eleganteſten. 


Portemonnaies, Cigarren⸗ 
taſchen, Brieftaſchen, en 


in Leder, zur und ohne Stickerei, Stück von 5 


Sgr. an. „ 

Wiener Portemonnaies mit Beſchlag, 
Stuck von 12% Sgr⸗ e 

Wiener Cigarrentafchen mit Beſchlag in 
Leder und Seide, Stück 17½, 20, 22 Sgr. bis 
1 Thlr., mit und ohne Stickerei Stück 5, 7½ 
Sgr. bis zu den feinſten. 

Eine elegante Viſitenkarten⸗Taſche in Leder 
gearbeitet, mit Seide gefüttert, nebſt 25 Stück 
efeg. lithographirten Viſitenkarten auf doppeltem 
Manz⸗ Carton, mit jedem beliebigen Namen 
verſehen, zuſammen 7½ Sgr 

Gauz neue Sorten Briefmappen mit der 
vollkommenſten Einrichtung, Stück 10, 15, 25 Sgr. 

* 12 Thlr. Y 

Fjourualmappen in Holz geſchnitzt, 1, 1%, 1½ 
und 2 Thlr., in Leder und Callicot, Stück von 
15 Sgr. an. 


Sgr., 1 und 1½ Thlr. a 
Handtuch: und Schlüſſelhalter in polirtem 
und geſchnitztem Holz, Stilck 10 und 15 Sgr. 
Kartenpreſſen in ganz neuen Facons, polirtem 
ah geſchnitztem Holz, Stück 10, 15, 20 und 25 
ai | j 


S 1 
Cigarrenſtänder, Eigarreuteller in Holz ge⸗ ® 
ſchnitt, zur und 14 Stickerei, Stück 10, 15, 20 

und 25 Sgr. bis 2 Thylr. 1 
N ubürſten mit Spiegel und Kamm, Stück = 
und 5 Sgr. 2 


aſchenbürſten 


üeften mit Stide, Tagge 4 
„Hut-, Sammet⸗ bürſten 
zur Site Stück von 4 2 5 u 
Taſchen⸗ und Kleiderbürften mit Neceſſair, € 
Stüd von 20 Sgr. an 2 
Photograpbies2ilbum in Leder, zu 26 Bildern, & 
Stück 5, 7½, 10 und 15 Sgr., zu 50 Bilder = 
7% Sgr. bis IY, Thlr. 
Photographie⸗Album groß. Quart⸗Format, zu 
00 Bildein von 1 Thlr an. 
Poeſte⸗ und Schreib⸗Album, eine beſonderg 
reiche Auswahl, Stück von 1½ Sgr. an bis zu 
den eleganteſten in Callicot, Leder, Sammet ꝛc. 
Schlüſſel⸗ und Brillentaſchen in Leder, Holz, 
Perlmutter ꝛc., Stück 2¼, 5, 7% und 10 Sgr. 
5 75 in Holz, Leder, Callicot ꝛc, 
Federkaſten AR Pf, 1, 2½ u. 5 Sgr. 
Schuhl⸗Stahlfederhalter, Did. J Pf., engl. 
Halter, Did 1, 1½ und 2 Gr.. 
Echte A. W. Faber⸗Bleifedern, ſchwarz po: 
lirt, Did. 4 Sgr., Zeichnen ⸗Bleifedern, 
Dod. 7½ Sgr. a 
Schul⸗Stahlfedern, Groß 4 und 5 Sgr. 
Burean⸗ und Correſpondence⸗Federn, Groß 
7½ und 10 Sgr. 


N 2% in auer⸗ 
Schreibebücher kannt beſlen # 
Qualitat, 4½ Bogen ſtark, Did. 6 Sgr. 
Schreibebücher, mit bunten Deckeln, Did. 
7% 15, 25 Sgr., 1 und 11% Thlr. 
Schulmappen, ganz in Leder, für Knaben und 
Mädchen, St 10, 12½, 15, 20 u 25 Sgr. 
Schulmappen mit Seejundefell und Pl, St 


22½ Sgr. ; 
ine b i Pi 
Schultaschen, e d. Su] 


25 Sgr., 1 und 1%, Thlr. 


Cigarrenkaſten in beſonders reicher 


4 Auswahl, mit und obne 

Stickerei. 

Zeichnen⸗Apparat mit Bleiſtiſt und Meſſer, St.“ 

12½ Sgr. 

Zeichnen Apparat mit Beiftt't ohne Meſſer, St. 
Sge 


Papeterieen in den ſchönſten Muſtern, Stück 1, 
1½, 2, 2½, Sgr. bis zu den feinſten. { 
Brie papier, 24 Bogen 1 Sgr., do. do. mit Na⸗ 
men 1½ Sgr. / j 
Puppenmappen, gef lt mit Schreibebüchern, 
Taſel, Dalte, Pennal ꝛc., St. 5. 7½, 10 Sgr. 
Ziehfiguren, Stück 9 Pf., 1, 1½ und 2½ Sgr., 


im Dutzend billiger. f 1 
zum Aufbauen und Zuſar⸗ 


Kinderſpicle menſetzen von 5 Sgr. 


Ueberbaupt bietet mein Lager eine reiche Auswahl Wi 
Neuheiten in Leder, Galanterie, Zeichnen⸗ 
und Schreibmaterialien zu auffallend billigen 5 


Preiſen. Ss 3 
Julius Löwenthal, 


42. Breiteſtraße 42. 


vis-avis Hotel du Nord. 
Preis⸗Courant gratis. on 
Wiede berlirten Iefondee En gres- Vreile 
re 


N 8 
N 


. 


5 


es 


s 


> Bei größter Auswahl die allerbilligſten Preiſe 
ſindet man in dem neueröffneten Bazar von 
. Wiener “ Co., 19, untere Schul 


BER und zwar empfeblen dieſelben 
das Allerneuefte in 


Herren⸗ und Knaben⸗ 


zenftr. 19, 


= 


. Hüten 
2 in Filz von 1½ . Stoff 25 F, Velour 2½ 9% = 
* und Cylinder 1½ M an. a 
PR 7 N 1 — 
S N in Köper 171, g. . Größtes Lager von = 
= Regen⸗ ( Alpacca 25 fg. — 
E ſchirme N Zanella27 g N Schuhwaaren 5 
. Seide 2½ Rt. in Leder und Aug, für — 
— . Damen, Herren u. Kinder. 
2 Gummiſchuhe warmeSchuhe,] wien > 
G Heftes Fabrikat ſehr billig, Filzſchuhe 48 — 
2 iri ’ ten bei 5° 
2 Gummiröcke / Filzpantoffel, beſter * 
f 772 it > 
“ ſehr preiswerth. Si het teen b. 5 
— Wir empfehlen beſonders zu Weihnachtsgeſchenken: 7 
— Damentaſchen, Lederkörbchen, Photographie⸗Album, Portemonnaies 


Reiſeneceſſaires, Cigarrentaſchen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Beſon ders machen wir noch aufmerkſam anf unſer großes Com⸗ 
miſſtonslager von Pelz⸗Muffen, Boas, Stolas, Kragen in allen 
Pelzgattungen, welche wir zu ganz enorm billigen Preiſen 
zu verkaufen im Stande ſind. Für Herren: Unterhemden, Un⸗ 
terbeinkleider und namentlich Cachenez in Wolle, Rips und 
n Seide ganz ſpottbillig. ? 
Aufträge von Außerhalb werden gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages prompt effektuirt 
Convenirendes umgetauſch!. 


S. Wiener & Co., 19, untere Schulzenſtr. 19. 


F. Weilandt, 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
reichhaltiges Lager von Alfenid, 
Kohlmarkt No. 6. 


—— ——— en. 


Zu Weihulchts⸗Einküufen 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Gold. und Silberwaaren, 
Genfer | 
Damen- u. Herren-Uhren 


und 


Alfenide-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 

Armbänder, Broches, Ohrringe, Boutons mit Brillanten, Colliers, 
Medaillons, Kreuze, Manchett- u. Chemisett-Knöpfe, Brillantringe, 
Siegelringe, Uhrschlüssel, Uhrhaken, Uhrketten; kurz u. lang für 
Herren und Damen, Breloques, Corallen- u. Granat-Garnituren, 
Corallen-Colliers. 

Genfer Damen: und Herren⸗Uhren mit beſten Werken von der ein⸗ 

fachſten bis zur theuerſten Ausitattung, 

Ferner in Silber: 

5 Zucker- u. Fruchtschalen, Zuckerdosen; Leuchter, Sahnengiesser, 
Serviettringe, Tafelaufsätze, Theesiebe etc. 

In Alfenide als gangbarſte Gegenſtände: 
Caffeebretter 8—20 Thlr., Caffee- u. Theekannen 4—10 Thlr., 
Theekessel 11—25 Thlr., Sahnengiesser 23—6 Thlr, Zuckerdosen 
43—10 Thlr., Zuckerschalen 3—5 Thlr., Fruchtschalen 73 — 
12 Thlr., Kuchen- u. Brodkörbe 4—8 Thlr., Tafelaufsätze 9 
25 Thlr., Blumenvasen 10—13 Tulr. & Paar, Armleuchter 83— 
20 Thlr. & Paar, Tafel- u. Spiel-Leuchter 23—9 Thlr. & Paar, 
Handleuchter 1—3 Thlr., Weinkühler 73—11 Thlr., Butterbüchsen 
13—6 Thlr., Essig-, Oel-, Pfeffer-, Salz- u. Senf-Menagen 4— 
8 Thlr., Gläsersteller 48—9 Thlr. pro Dtzd. Flaschenteller 63— 
14 Thlr. pro Dtzd., Messerbänke 23 —34 Thlr. pro Dtzd., Tisch- 
glocken 13—3 Thlr., Bierseidel 3—5 Thlr., Rauchservice (Leuchter, 
Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug u. Brett) 5—11 Thlr. 
Serviettenringe 20 Sgr. bis 1 Thlr., Weinkorken 23—33 Thlr. 

2 pro Dtzd., Zahnstocherständer 1—2 Thlr., Lampen 11—17 Thlr.; 

ſowie von den ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Altenide- Essbestecken 


Eßlöffel pr. Did. 774-9 Thlr., Theelöffel pr. Died. 4 5% Thlr., Tiſchmeſſer u. 
Gabeln, pr. Dizd. Paar von 15 —20 Thlr., Suppeulöffel pr. Stück 2—3½ Thlr. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 

* W. Ambach. | 
Auswahlſendungen und Preiscouraute ſtehen ſtets zu Dienften. 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten ꝛc. werden gekauft reſp. in Zahlung 
genommen. 


RS 


2 feine Damen Mäntel au Mh und 8 Kr re ie pr. 100 1 TB. 8 
r. M hei — * 
die überall mindeſtens 9, 10 und 11, The. foflen, Flor de MI 310 1 10 
beg, Damen-Diäutet "4 3,31) e _ 1 2 5 
} 5 * = * 
die überall mindeſtens 12, 14 und 15 Thlr. koſten, men Ryl 3525 2 
hochf. Damen⸗Mäntel 1, le, %“ eee e u Pad $ 
+ 4 hr. $ 23d Mi 
= e ede minbefens 16, 18 ıup 20 A fo — nern A Aal eld, 
5 u 77 
ganteſten ge. Laſtadie 56. 


Nen . GT — 2 . FI 

Wir beabſi tige tafje dieſer gegenwärtigen Weihnachts⸗Saiſon unſer reich ſortirtes 
Aud een i 75 D il Gee 
Kinder⸗Spielwaareu⸗Detail⸗Geſchäft 

Z aufzulöien, und verkaufen von heute ab alle in dieſe Abtheilung gehörigen ueuen Artikel zum Selbſtloſten⸗ 

preiſe und alle älteren Artikel bedeutend unter demſelben. 

Auf dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen erlauben wir un! ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


Rudolf Scheele & Co. 
Bei Aurelio Mauri in Stet⸗ N u sv er kau f 


tin — S. Kandutsch in Swine: 
münde und in allen Buchhandlungen 


. — 


n mit dem Sch 


| 
iſt zu haben: N | goldener und ‚füberner 
Zur Feier von Familienfeſten: 1 
F. Schellhorn, 120 auserleſene | Wrillen, 
Neufahrs⸗, Geburts-, e . ee 
its⸗ u. ieds⸗ ichte, guetten u. 
Hochzeits⸗ u. Abſehieds⸗Gedichte, hide 


18 Polterabendfcherje, 28 
Stambuchsverſe, 29 Toaſte un 
Zwölfte Auflage. Preis 15 pr 
NB. Ein ſchönes Gedicht iſt bei Familienfeſten von 
großem Werthe. Dieſe Sammlung von 120 beſten Ge⸗ 
legenheitegedichten iſt mit ſolchem Beifall aufgenommen, 
daß jetzt die zwolſte verbeſſerte Auflage davon veranſtalte 

wer den mußte. 


Großer Weihnachts: Ausverkauf. 
Be. Thaiſache 


iſt, daß die geehrten Damen, oft durch ausgeſchrieene 
Billigkeit getäufeht werben, indem es größtentheile 
nur auf Erzielung hoher Preiſe abgeſehen iſt, da 
durch große Geſchäftsunkoſten namentlich durch die 
jetzt fo hohen Ladenmiethen eine wirkliche Billig⸗ 
keit eine Unmöglichkeit if, ich rechne deshalb, unt 


jede Concurrenz in der x 
Billigkeit 
8 Hausbefiger, die ſonſt jo 


bedeutend zu übertrefien, e 
hohe Ladenmietye gar nicht und habe ich in Folge deſſen 


75 große Preis⸗Ermüßigung 
ſaͤmmtlicher Arti 


kel meiner 


großen Fabrik 


eintreten laſſen und zwar gediegen gearbeitete 


ſchöne Damen⸗Däntel 1 . 


die überall mindeſtens 5, 6, 8 Thlr. koſten. 


d Nicht paſſende Gläser werden nach dem Feft 


gratis umgetauſcht. 
Ernst Staeger, 
Optikus, Schulzenſtr. 6. 


in reicher Aus wahl, 


Baumfugeln 


das Dutzend von 1 Mr an 


Ferd. Winguth, 


Breiteſtraße 6. 


— u reed: temginieasiune: 
Alle Schreibmaterialien 
zum Schulgebrauch gebe auch en detail zu 
en 


empfiehlt 


Preiſen. 
Sehr hübsche Bilderbücher a 2 
5 u. 7 Sgr. bei 
Bernhard Saalfeld, 
Papierhandlung en gros, | 
gr. Laſtadie 56. 


Cigarren⸗ u. Tabackshandlung en gros 
Empfehle als ganz beſonders preiswerth: 


Damen⸗Palctots v. 3 Thlr. an, 
Damen⸗Jaquets v. 2 Thlr. an, 
Damen⸗ Jacken v. 15 Thlr. an, 


ferner die eleganteſten 


leider ſtoffe 


die Robe zu 1, 1½, 2, 2½, 3, 3½, 4, 4½ und 5 
Thlr., die uberall miudeſtens 1, 2, 3, 3½, 4, 4½, 
5, 6 und 7 Bote. koſten, 

ferner elegante Velour Umſchlage- und Doppel: 
Shawl⸗ Tücher ſehr billig, kleine Tücher von 3 
Sgr. an, Shawls von 2 Sgr. an, Warpröcke von 
22% Sgr. au, Herren⸗Cachenez von den einfachſten 
bis zu den böchſt eleganteſten Qualitäten von 10 Sgr. 
an, ſowie Herruhnter Zwirn Leinewand von 4½ 
en an, CreasVeinewand von 4 Sgr. an, Bett: 
drilliche von 6 Gar. au. Ginghams von 2½ Sgr. 
Zitze ven 3 Sgr. an, desgleichen Parchend u. Fans 
nelle in allen Farben ſehr billig, feruer Piquee, 


Chiffon, Chirting u. Negligeezeuge, Tiſch⸗ und 


Lungen⸗ u. Hals⸗Krauke 
bei denen dag Reproduktion - Vermögen un nun exlofch 
Peru die Konad nen Fear a ge — 
liche Paraſiten), und die Heilung erfolgt dann ganz von 


elb £ 5 
2 Ui-ieh, (Naturforfher und Chemiker), 
0 m. ⸗techn . Fabri Par, 1 14. ) j 


Haut- U. 5 


* 


Froſt⸗Tinktur, fuel u. ſicher heilend, zu haben bei 
Urte, chem--tech. Fabrit, Paradeplatz 14 
2 Commis für Materialgeſchäfte werden geſucht 
| durch WV. Tuheow in Greifswald. ik \ 
Bei Anmeldungen bitte 1 Freimarke beige fügen. 


Bettdecke Alles zu außerordentlich billi 55 
Ven. Kolert. Seligegätte. 2. 8g En en 
ili iſtſt tern, mit r 
Th. Ehlert. Heiligegeiſtſtr. 2. er Sa Tuc, , ine Med nabe, 

Ferti i äft irt werden. „ yo 

von e n a 925 eta vorm. J Gronau jun. 


in Col berg. 


Einige praktiſch und theoretiſch gebildete Zeichner vor⸗ 
züglich ſolche, denen die Zuckerinduſtrie nicht fremd iſt, kön 
nen — „Januar nächſten Jahres oder ſofort dauernde 
Anſtellung auf dem techniſchen Bureau der unterzeichneten 


Backenhüte von 1 94 ZU 
Baſchlicks, Balchlıdstappen, 
(neueſte Formen) von 1 9% bie 4 . 
Kappen in Sammet, Seide, Tuch und Thybet 
2 * von . 4 % e 

Haus-, Morgen- u. Putzhauben, Aufſätze, Haar: 
und Blufenichleifen, Schleier, . —— unt Auſtalt finden. . 
Blumencoiffuren von 15 % bis 3 empfiehlt Mit guten Zeugniſſen verſehene Reſlektanten wollen ſich 


Ann zu 8. e 2 ä a8 ep ob, unter Angabe ihrer Gehaltsanfprüche ſchriftlich oder per’ 


ſoͤnlich melden. ; 
dleine Domftraße 10a. Braunſchwelgiſche Maſchinenbauanſtalt. 


Braunſchweig 
Kaunonenplatz. Friedrichſtraße. 
Circus Salamonsky⸗ 


Donnerſtag, den 19. Dezember 1872 
de ½% Uhr. 


Große Vorſtellung - 


bie 5 


j | 
Mein großes 
reichhaltiges La⸗ 
ger von Opern⸗ 
gläſern in den 
neueſten u. geſchmack⸗ 
vollſten Formen, 


Pince-nez, ; Büt und Schildwache. 
Lorgnetten, MI. Cie 45 


Brillen, ſowie Barometern in allen Der Clown Murgess mit feinem 
Gattungen, Stuben: und Fenſterther⸗ 85 


mometern, halte zu den billigſten Prei⸗ Rieſen⸗Elephanten. 
Stadt⸗Theater. 


ſen beſtens empfohlen. 
Julius Miinkow. Optiker, Donnerſtag. Die Wichtelmänner. Weihnachtsmärde® 
in 6 Bildern. 


Nr. 25, obere Schuhſtr. 25. 


